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	EDITORIAL 
Liebe Wegbegleiter Wunderwerkes,

Verkündigung, Entwicklung und Schulung – das sind auch im 19. Jahr unseres Bestehens noch immer die 
drei Tätigkeitssäulen Wunderwerkes. Der Mix, professionelle Beratung und missionarische Verkündigung in 
einer einzigen Hand zusammenzuhalten und gleichzeitig als unabhängige Initiative umzusetzen, ist hierbei 
noch immer einmalig. Unsere aktuelle WERKSPOST enthält, neben dem Einblick in aktuelle Entwicklungen 
Wunderwerkes, daher, wie gewohnt, einen bunten Rückblick auf deutschlandweite Einsätze in all diesen 
Tätigkeitsfeldern. Aber auch die Finanzlage Wunderwerkes bleibt ein weiteres wichtiges Thema. Bis Ende 
2027 wollen wir die Finanzierung unserer Arbeit ausschließlich auf die Basis von Privatspenden und erziel-
ten (preisreduzierten) Honoraren für unsere Tätigkeiten stellen und somit unabhängig werden von Förder-
geldern und Zuschüssen. Wir haben ein sehr gutes Zwischenergebnis auf diesem Weg erzielt – und brau-
chen weiterhin wirklich jede Unterstützung, sei es durch Einrichtung eines Spenden-Dauerauftrages, sei es 
durch das Suchen und Finden neuer Spender für Wunderwerke. Denn alleine werden wir dieses Ziel nicht 
erreicht bekommen. Apropos „alleine“: Alleine hätten wir das letzte Jahr finanziell nicht überleben können. 
Einige Kosteneinsparungen, zumindest vorübergehend, wurden vorgenommen, u. a. auch die Dezember-
WERKSPOST ausgesetzt – aber was zwischen Oktober und Silvester an Spenden 
unserer Freunde und Wegbegleiter über uns hereingebrochen ist, ist für uns nach 
wie vor ein Wunder und wir danken Euch von Herzen dafür, dass Ihr Wunderwerke 
finanziell ins neue Jahr getragen habt. Gott möge die Hände derer segnen, die frei-
giebig gaben. Und in diesem Sinne nun eine gute Zeit mit Wunderwerkes neuester 
WERKSPOST.

Martin Scott, Leitender Referent | martin.scott@wunder-werke.de 
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Externe 
Fördermittel 

16 %

Honorare 
44 %

FRANK LEDERER MATTHIAS MESSINGER MARIEKE RAHN GERD SCHMELLENKAMP CLAUS SCHÖNGRAF MARTIN SCOTT

	20 X 2 FÜR 
WUNDERWERKE 
Am 1. Januar 2025 startete Wunderwerke seine 
Kampagne 20 x 2 FÜR WUNDERWERKE. Ziel die-
ser Kampagne ist, dass zwanzig Freunde Wun-
derwerkes jeweils zwei Personen finden, die 
einen monatlichen Spenden-Dauerauftrag über 
€ 50,- zugunsten unserer Arbeit einrichten. Vor 
dem Hintergrund, für Wunderwerke gänzlich 
wegfallender Förder- und Zuschussmittel i. H. 
v. € 20.000,- wurde es nötig, diese zusätzlich 
im privaten Spendenbereich kompensieren zu 
können. Auf Halbzeit zum 31.12.2025 konnten 
wir begeistert feststellen: An Dauerspenden 
konnten im abgelaufenen Jahr € 12.000,- Jah-
resvolumen neu generiert werden, wir sind 
also auf einem guten Weg – aber im Team der 
Dauerspender ist auch noch einmal genauso 
viel Platz, wie auch das Team der suchenden 
Freunde Wunderwerkes ebenfalls noch Unter-

stützung gebrauchen kann. 

Noch mehr Infos  
unter wunder-werke.de/ 
20x2fuerWunderwerke

	WARUM ICH ZUR DAUERSPENDERIN  
FÜR WUNDERWERKE WURDE 
Ich heiße Anke Köhler-Heite, bin 51 Jahre alt und wohne mit meinem Mann Matthias seit Jahresanfang im 
beschaulichen Ostfriesland. Beruflich bin ich im digitalen Produktmanagement mit Software für deut-
sche Behörden unterwegs. „Gemeinde“ ist ein genialer Gedanke Gottes. Und trotzdem leide ich manch-
mal in meinem Erleben an und mit Gemeinde. Dass Wunderwerke mit viel 
Professionalität die örtlichen Gemeinden auf vielfältige Weisen unterstützt 
und missionarisch motivierend für Gemeinden und Mitarbeiter wirkt, finde ich 
absolut unterstützenswert. Mit meiner monatlichen Spende möchte ich dazu 
beitragen, dass der Jahreshaushalt Wunderwerks planbarer wird und mich auf 
diese Weise verantwortlich zeigen.

Anke Köhler-Heite, Dornum

	WUNDERWERKE SUCHT REFERENT*IN 
Da Wunderwerkes Einsatzmöglichkeiten immer vielfältiger und die Anfrage an unsere Arbeit immer 
umfangreicher wird, suchen wir für die inhaltliche Umsetzung unseres Engagements ab sofort eine*n  
Referent*in im Umfang einer Teil- oder Vollzeit-Anstellung. Da wir dies zudem als freie spendenfinan-
zierte Initiative tun, suchen wir eine Person, die die folgenden fünf Merkmale erfüllt: passt zu unseren 
inhaltlichen Tätigkeitsfeldern Entwicklung, Verkündigung & Schulung; kann selbstorganisiert arbeiten; 
kann administrative Aufgaben übernehmen; hat die Bereitschaft zur Auftragsakquise; hat die Bereit-
schaft zur Spendenakquise. Auf diese Person wartet ein motiviertes Referenten- und Vorstandsteam, 

sehr spannende Aufgaben, flache Hierarchie- und stabile Organisationsstrukturen und 
Wachstum auf allen Ebenen. Zu uns passt vermutlich längst nicht jede*r Interessent*in 
– wir suchen den/die Eine*n!

Alle Infos unter wunder-werke.de/jobs

	„HALLO, HIER IST 
BIBLETUNES MIT SCOTT 
& GOTT!“ 
Es werden die Episoden 221 bis 240 sein, die 
Martin Scott im Juni ins Mikro im bibletunes-
Studio in Lörrach sprechen wird, die dann im 
Sommer als 12. Staffel „Scott & Gott“ jeden 
Werktag vier Wochen in Folge im Podcast von 
bibletunes‘ zu hören sein werden (auch emp-
fangbar in der bibletunes-eigenen App). Dabei 
wird es um „Der Charismatiker in mir“, „Sag bloß 
nichts zu Mutti“ oder auch um „Und morgen bin 
ich tot“ gehen - Martin Scotts ganz eigene Art 
und Weise, sein Leben, die Bibel, viel Humor 
und Jesus-Glauben in jeweils 5-10 Minuten für 
ungefähr 18.000 bibletunes-Hörer zusammen-
zumischen. Detlef Kühlein, Gründer und Haupt-
sprecher von bibletunes sagt hierzu: „Jahr für 
Jahr liefert Martin Scott Champions League-
mäßig seine ganz eigene Art und Weise geist-
licher Kolumnen ab. Deshalb geht es immer 
weiter mit Scott & Gott.“

	   
IM HERBST 2026 &  
UND FRÜHJAHR 2027  
ON TOUR 
Unser interaktives Erlebnisformat „Bezie-
hungsweise Gerechtigkeit“ ist und bleibt unser 
Dauerbrenner, das seit 2016 nunmehr 5.000 
Personen erlebt haben. Dabei hat sich das Bu-
chungsintervall in den letzten 12 Monaten noch 
einmal deutlich erhöht. Innerhalb der nach-
stehenden Zeiträume ist ein Termin (Stand: 
Redaktionsschluss) innerhalb der Herbsttour 
in diesem Jahr und der Frühjahrstour 2027 er-
hältlich.

beziehungsweise-gerechtigkeit.de

9. Nov	 frei
10. Nov	 frei/reserviert
11. Nov	 frei
12. Nov	 frei
13. Nov	 Osnabrück
14. Nov	 Osnabrück
15. Nov	 frei

16. Nov	 frei
17. Nov	 frei
18. Nov	 Kassel
19. Nov	 frei/reserviert
21. Nov	 Witten
27. Nov	 Plettenberg
28. Nov	 Velbert

1. Mrz	 frei
2. Mrz	 frei
3. Mrz	 frei
4. Mrz	 frei
5. Mrz	 frei
6. Mrz	 frei
7. Mrz	 frei/reserviert

	FAKTENCHECK 
Einmal im Jahr prüfen wir bei Wunderwerke die Fak-
tenlage. Wie ist Wunderwerke strukturiert? Wie ist 
die Mitglieder-, die finanzielle Entwicklung und die der 
Auftragslage? Wie viele Personen werden durch das 
Engagement Wunderwerkes erreicht und wodurch? 
Anfang des Jahres haben wir unser so genanntes 
Factsheet auf Basis des letzten Jahres veröffent-
licht – und staunen selbst: So viele Zahlen, Daten und 
Fakten haben sich im Laufe des letzten Jahres positiv 
verändert, darunter die Anzahl engagierter Mitglieder 
im Vorstand Wunderwerkes, die Anzahl der Mitglieder 
im Verein und u. a. auch die erhaltenen Honorare und 
Spenden. Für diese Werkspost präsentieren wir stolz 

drei Zahlen aus unserem Factsheet 
2026.

Das gesamte Factsheet 2026 einsehen unter 
wunder-werke.de/factsheet2026

Anzahl  
Auftraggeber 
(2025)

70
2024: 53 € 2023: 47 | 2022: 48

Anzahl 
umgesetzte 
Aufträge (2025)

183
2024: 147 | 2023: 191 | 2022: 161

Reichweite  
insgesamt 
(2025)

392.976  
Personen 
2024: 342.892
2023: 373.643 
2022: 69.050 

2026 2027



	 IMPRESSUM 
Infobrief Wunderwerke e. V. – WERKSPOST 
Ausgabe 41 (Juni 2026)

Die WERKSPOST informiert zwei Mal jährlich über die Arbeit von Wunderwerke 
und kann per Post als auch per E-Mail im kostenfreien Abo bezogen werden.

Wunderwerke e. V.  ·  Donnenberger Straße 3  ·  42553 Velbert 
0201 4553175  ·  info@wunder-werke.de  ·  wunder-werke.de
wunder-werke.de/podcast  ·  fb.me/WunderwerkeOfficial  ·   
instagram.com/_wunderwerke_  ·  youtube.com/@wunderwerke

Vorstand
Carsten Kern, Axel Boshamer, Dr. Justin Schmidt, Christine Wernecke (desig-
niert), Detlev Messerschmidt (designiert), Sr. Prof. Dr. Nicole Grochowina, Anke 
Fürst, Martin Scott

Bankverbindung
IBAN: DE24 3506 0190 1014 1040 18  ·  BIC: GENODED1DKD
Spenden an Wunderwerke sind steuerlich absetzbar.

Gestaltung: Manuel Steinhoff (chunkymonkeydesign.de) 
Bildnachweis: Archiv; Privat; felixwirth.de (Fotos Rahn, Scott)

	WUNDERWERKES (UND LASS 
LOTSENS) REFERENTEN-TREFFEN  
Die Vereine Lass Lotsen und Wunderwerke verbindet die Begleitung von 
Teams und Organisationen im christlichen Kontext – mit einem klaren 
Qualitätsanspruch. Dazu gehört für uns auch der regelmäßige Austausch 
unserer Referentinnen und Referenten. Schon in der Aufbauphase unseres 
Vereins gab es bereits einen engen Austausch beider Initiativen auf Lei-
tungsebene. Nun wurde dieser bewusst erweitert: Am 15. Dezember 2025 
trafen sich fünf Referent*innen von Wunderwerke und vier Vertreter von 
Lass Lotsen in Hannover. Neben Kollegialer Beratung und gegenseitigen 
Einblicken in die jeweilige Praxis ging es auch um die Weiterentwicklung 
der Kooperation zwischen beiden Initiativen. Ein gemeinsamer Kurs, der 
Lust auf mehr macht.

Jan-Micha Andersen, Geschäftsführer Lass Lotsen e. V., Halle/Saale

	AUFBRUCHSSTIMMUNG  
AM SEDDINER SEE 
Das Klausur-Wochenende des Gemeindekirchrats (GKR) der Ev. Paul-
Schneider-Kirchengemeinde vom 11.–13. April war von guter Laune, leben-
digen Gesprächen und klaren Verabredungen geprägt. Besonders wertvoll 
war der Rückblick auf die Ergebnisse der Rüste 
2024: Endlich wurde sichtbar, was bereits alles 
geschafft wurde, was weiter beherzt angepackt 
werden muss – und was guten Gewissens ad acta 
gelegt werden kann. Mit diesem Rückenwind fiel es 
leicht, die nächsten Schritte anzugehen: vom Wer-
ben neuer GKR-Mitglieder bis hin zu Ideen für mehr 
Begegnung im Gemeindehaus. 

Ein besonderer Moment war die Beschäftigung mit 
der Frage „Warum ich im GKR bin…“. Diese Reflexion 
hat geholfen, das eigene Engagement neu zu schät-
zen – und zugleich Worte dafür zu finden, die auch 
andere ermutigen können, sich einzubringen. Die 
Begleitung durch Claus Schöngraf als kompetenter 
Moderator gab der Klausur zusätzlich Struktur und 
Tiefe und trug spürbar zu guten Ergebnissen bei.

	DAS GNADAUER 24-STUNDEN-
LEITER-COACHING 
Es ist eine super Sache, die der Ev. Gnadauer Verband Leitungsper-
sönlichkeiten im Verband anbietet: eine angeleitete Reflektions- und 
Arbeits-Gruppe, die jährlich unter Anleitung eines professionellen 
Coaches zusammenkommt, um Themen aus der Führungsarbeit lei-
tender Personen zu bearbeiten und zu reflektieren, garniert mit ei-
nigen fachlichen Impulsen des Coaches. Wunderwerkes Martin Scott 
coacht eine dieser Gruppen, die innerhalb der letzten sieben Monate 
zweimal jeweils in Marburg zusammenkam, um von Einzelnen einge-
brachte Fälle im angeleiteten, aber letztlich kollegialen Gesamtrah-
men miteinander zu bearbeiten. Hier kann der Coach das Gespräch 
ordnen, herausfordernde Fragen stellen und manchen fachlichen 
Impuls geben; ebenso können hier Führungspersönlichkeiten mit 
Erfahrung anderen Kolleg*innen Hinweise und Tipps geben, die sie 
an der Stelle des Falleinbringers berücksichtigen würden. Eine sehr 
praxisorientierte Einrichtung, die zur Nachahmung empfohlen wird!

	SUCHT & KONSUM VS.  
UNABHÄNGIGKEIT & SELBSTWERT 
Über die Jahre ist es eine wiederkehrende besondere Woche geworden, die 
„Konsumursachen & Suchtprävention“-Woche an der Waldorfschule in Velbert, 
die im November 2025 erneut stattfand, wie sie in Ausschnitten innerhalb 
einer besonderen Pädagogischen Woche auch an der Christlichen Bleiberg-
schule Velbert durch Wunderwerkes Martin Scott wiederholt wurde. Thema-
tischer Schwerpunkt hierbei sind, neben einem Augenmerk auf Suchtmittel, 
wie Alkohol, Nikotin, Haschisch und das Smartphone, vor allem die Umstände, 
die Jugendliche entweder in die Nähe von Suchtmitteln oder aber in ein eige-
nes Suchtverhalten treiben können, so dass insbesondere die Reflektion von 
Selbstwertfragen und „was wir brauchen, um unabhängig zu bleiben“ in den 
Klassen 7-10 thematisiert wurden. Ein besonderer Tag mit einem Gast, der aus 
seinem Leben als Junkie und was dazu führte, dass er es inzwischen nicht 
mehr ist, rundete diese Tage ab.

	TEAM-COACHING IM CVJM LEMGO 
Der CVJM Lemgo bietet Woche für Woche zahlreichen Kindern zwischen 9 und 
13 Jahren der Stadt seine Jungschar in vier verschiedenen Gruppen an. Dabei 
schmeißen sich die beteiligten Mitarbeitenden so richtig in Zeug, „den Kindern die 
schönste Stunde der Woche“ zu gestalten. Aber wie kann es in Zukunft gelingen, 
noch mehr Kindern, bspw. aus nicht-christlichen Elternhäu-
sern oder anderen säkularen Umfeldern, dieses missiona-
risch-ganzheitliche Angebot zugänglich zu machen, ohne 
selbst auch über den etwas sperrigen Begriff „Jungschar“ 
stolpern zu müssen? Hieran arbeitet das Leitungsteam seit 
November 2025 in einem Team-Coaching-Prozess mit Wun-
derwerkes Martin Scott, um ein CVJM-Angebot, das bereits 
über 100 Jahre auf dem Buckel hat, noch immer passgenau 
in neue Zeiten hineinkommunizieren zu können.

	WORKSHOP REGIONALE 
ZUSAMMENARBEIT EV. KK MOERS 
Beim Regionalkonvent der Region 6 im Kirchenkreis Moers begleitete Wunderwer-
kes Referentin Marieke Rahn durch einen intensiven Austausch zur Zukunft der 
regionalen Zusammenarbeit. Bei einem erlebnispädagogischen Einstieg wurde 
deutlich, dass sich oft Lösungen finden lassen, auch wenn Positionen zunächst 
weit auseinanderliegen. Dieser Auftakt prägte das Miteinander des Tages und 
ermöglichte es, aus unterschiedlichen Perspektiven aufeinander zuzugehen. 
In offener Atmosphäre wurden vielfältige Erwartungen und Herausforderungen 
sichtbar. Nicht alle Fragen konnten geklärt werden, doch das gemeinsame Ringen 
um Verständnis war deutlich erkennbar. In der aktuellen kirchlichen Entwicklung 
ist ein engeres Zusammenwachsen der Gemeinden unausweichlich. Wunderwerke 
kann solche Prozesse hilfreich begleiten und Impulse für den weiteren Weg geben.

	WORKSHOP CVJM-WESTBUND 
Für den CVJM-Westbund durften Wunderwerkes Referenten Claus 
Schöngraf und Matthias Messinger im November 2025 einen intensiven 
und zugleich sehr konstruktiven Arbeitstag zur zukünftigen Freizeit-
arbeit des Landesverbandes begleiten. Rund 40 Personen aus der Lei-
tungsebene – Hauptamtliche und Ehrenamtliche – kamen zusammen, 
um zentrale Fragen zu bearbeiten: Was braucht es, um eine Freizeit 
anzubieten? Welche Kriterien müssen künftig erfüllt sein? Und welche 
Angebote wird der Landesverband in Zukunft nicht mehr durchführen? 
In beeindruckender Offenheit, mit fachlicher Klarheit und spürbarer 
gemeinsamer Verantwortung entstand im Verlauf des Tages eine Ent-
scheidungsmatrix für zukünftige Freizeiten. Besonders eindrucksvoll 
war das gute Miteinander von Haupt- und Ehrenamtlichen, die enga-
giert, respektvoll und lösungsorientiert zusammengearbeitet haben.

	VOM IST-STAND ZUR ZUKUNFTS-
STRUKTUR: ENTWICKLUNGSPROZESS  
IM EC NIEDERSACHSEN 
Im Entwicklungsprozess des EC Niedersachsen begleitet Wunderwerkes Re-
ferent Claus Schöngraf die Neustrukturierung der Geschäftsstelle. Ziel ist es, 
die Aufgaben, Zuständigkeiten und Besetzung so weiterzuentwickeln, dass die 
Arbeit klar, machbar und zukunftsfähig organisiert ist. Der Auftakt-Workshop 
im Februar war ein echter Gewinn: 31 fundierte Rückmeldungen machten den 
aktuellen IST-Stand sichtbar. Die Fülle des Engagements wurde eindrucks-
voll greifbar und erste Skizzen für eine künftige Struktur konnten abgeleitet 
werden. Es wurde spürbar, wie viel im EC Niedersachsen gemeinsam getragen 
und bewegt wird. Wunderwerke freut sich, solche Prozesse mit methodischer 
Klarheit, guter Moderation und einem feinen Gespür für Menschen, Zusammen-
arbeit und Umsetzbarkeit zu gestalten.

	MÄNNERFRÜHSTÜCK IN LÜNEN 
Regelmäßig findet in der Freikirchlichen Gemeinde Lünen ein so ge-
nannter Männertreff statt. Durch den Hinweis eines ehrenamtlichen 
Mitarbeiters auf eine bestimmte „Scott & Gott“-Folge im Podcast bi-
bletunes’ rief der Männertreff im Februar die Männer der Gemeinde 
zusammen und lud hierzu Wunderwerkes Martin Scott zum Vortrag 
ein. Wie schon vor einem guten Jahr, als dieser seinen ursprünglich 
10-minütigen „Scott & Gott“-Clip „Wie Gott den Mord an meiner Mutter 
verhinderte“ im Rahmen eines Männertreffens zu einem ausführlichen 
Lebensbericht aufbereitete, hielt Martin Scott erneut sein biografi-
sches Zeugnis vor etwa 100 anwesenden Männern, nun in Lünen, der 
im Anschluss auch noch einige Austauschfragen für das Gespräch der 
Anwesenden untereinander enthielt. Hierbei war die Frage nach Ver-
gebung oder gar Versöhnung (statt Mord) das leitgebende Motiv.

SCHON GEWUSST?
Die Werkspost kann selbstverständlich auch (nur) digital abonniert 
werden. Das spart uns ggf. Druckkosten und schont die Umwelt. Ein-
fach E-Mail an werkspost@wunder-werke.de


